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Mitteilungen.
Die Jahresversammlung 1930 wird am 3./4. Mai in Ragaz

abgehalten. Nach einer Besichtigung der Ruine Freudenberg

am Nachmittag des 3. Mai kommen die Mitglieder
zur Erledigung der statutarischen Geschäfte im Kursaal
zusammen und hören einen Lichtbildervortrag über
St. Galler Burgen an. Hieran schliesst sich ein Bankett.
Am Sonntag fahren die Teilnehmer mit Postautos nach
Maienfeld, über die Luziensteig nach Schloss Gutenberg
und weiter nach Vaduz, wo die fürstlich Liechtensteinsche
Regierung im grossen Speisesaal des Schlosses ein Mittagessen

offeriert. Dann Weiterfahrt über Werdenberg an
der Ruine Wartau vorbei nach Sargans, wo auf dem
Schloss ein Abendtrunk serviert wird. Alles Nähere
enthält die nächste Nummer.

In der Zeit vom 14.—22. Juni 1930 unternimmt die
„Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen" (Sitz
Berlin) mit ca. 100 Personen eine Burgenfahrt durch die
Schweiz. Besichtigt werden : Aarburg, Hallwil, Lenzburg.
Habsburg, Kiburg, Rapperswil, Sargans, Marschlins, Chur,
Rhäzüns, Ortenstein, die Via Mala, Splügen, San Bernardino,

Misox, Bellinzona, Simplon, Brig, Sitten, Chillon,
Vufflens, Cossonay, Yverdon, Champvent, Murten, Freiburg

und Burgdorf. Mitglieder des Schweizerischen
Burgenvereins, welche sich an dieser Fahrt beteiligen wollen,
erhalten Auskunft durch die Schweizerische Verkehrszentrale,

welche gemeinsam mit dem Burgenverein, dem
Landesmuseum und dem Schweizer Hotelierverein die
Fahrt organisiert.

Im Herbst 1930 wird der Burgenverein eine 3—4tägige
Burgenfahrt ins Elsass unternehmen.

Die hübschen Propagandapostkarten, die unsere
Mitglieder mit der letzten Nummer unserer „Nachrichten"
erhielten, sind ein Geschenk der Firma Jean Frey A.-G.
Zürich. Es sei der Firma und ihrem verehrten Seniorchef,
der schon wiederholt dem Burgenverein seine Sympathie
bezeugt hat, auch an dieser Stelle für die 3000
Postkarten aufs Wärmste gedankt.

Communications.
L'ASSEMBLÉE GÉNÉRALE de 1930 de la Société

des Châteaux Suisses aura lieu les 3 et 4 mai à Ragaz.
Après une visite de la ruine de Freudenberg le samedi
après midi les membres se réuniront au Kursaal pour la
séance statuaire et pour une conférence avec projections
sur les châteaux du Canton de St-Gall, qui sera suivie
d'un banquet.

Le dimanche matin course en autocars postaux à Maien-
feld, par le Luziensteig au château de Gutenberg, puis
à Vaduz où le Gouvernement de la principauté du Lichtenstein

offrira un dîner dans la grande salle du château.
L'après-midi la société continuera en autocars par la ruine
de Wartau jusqu'au château de Sargans où une collation
sera servie. Les détails de cette excursion paraîtront dans
le prochain numéro de la Revue.

de : Aarburg, Hallwil, Lenzburg, Habsburg, Kiburg,
Rapperswil, Sargans, Marschlins, Coire, Rhäzuns, Ortenstein,
la Via Mala, le Splügen, le San Bernardino, Misox, Bellinzone,

le Simplon, Brigue, Sion, Chillon, Vufflens, Cossonay,
Yverdon, Champvent, Morat, Fribourg et Burgdorf. Les
membres de la Société des Châteaux Suisses qui désirent
participer à cette excursion en recevront les détails de
l'Office Suisse du Tourisme, qui organise ce voyage de
concert avec notre Burgenverein, le Musée National et la
Société Suisse des Hôteliers.

Pour l'automne la Société des châteaux Suisses

préparera une excursion de 3—4 jours en Alsace.

Literatur.
Das Burgenbuch von Graubünden. Von Erwin Poeschel. Orell Füssli

Verlag Zürich. Das prachtvolle Werk, das eine erschöpfende
Darstellung der bündnerischen mittelalterlichen Wehrbauten gibt,
enthält in einem ersten Teil das allgemein Wichtige, welches zur
Gewinnung eines geschlossenen anschaulichen Bildes notwendig ist,
während in einem zweiten Teil die lokalen Einzelheiten der Burgen
in Lexikonform mit geometrischen Aufnahmen dargestellt sind. Auf
100 Tafeln illustrieren prächtige photographische Aufnahmen den
vorangegangenen Text, den Poeschel in gewohnter Art meisterhaft
und fesselnd geschrieben hat. Der Verfasser sowohl wie die Rhätische
Bahn, welche die Publikation allein ermöglicht hat, seien
beglückwünscht zu dem vortrefflichen Werk. Hätten wir doch von jedem
Kanton etwas Gleichwertiges! Das Buch sei unsern Lesern wärmstens
empfohlen.

Die Grafen von Nidau und ihre Erben. Von unserem Mitglied
Dr. Paul Aeschbacher. Verlag der Heimatkunde-Kommission
Seeland-Biet. Eine mit grossem Fleiss und tiefem Verständnis für die
alten Verhältnisse geschriebene Heimatgeschichte. Das mit vielen
Abbildungen, auch von Burgen nach alten Ansichten, geschmückte,
anregend geschriebene und schön ausgestattete Buch wird der Leser
mit grosser Befriedigung aus der Hand legen. Sein Preis ist überaus
billig.

Schloss Thun. Geschichte eines bernischen Amtssitzes. Von
unserem Mitglied Dr. Hans Keller. Im Selbstverlag des Verfassers.
Auch dieses reizend geschriebene und mit Burgenbildern geschmückte
Büchlein sei der Aufmerksamkeit unserer Leser bestens empfohlen.
(Buchdruckerei Carl Muntwyler, Thun.)
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Dans la période du 14 au 22 juin „l'Association pour
la conservation des châteaux allemands" (siège à Berlin)
entreprendra un voyage en Suisse. Ellevisitera les châteaux

Dieses Bild zeigt die Wiedergabe einer neu entdeckten Zeichnung
eines im 18. Jahrhundert lebenden Schweizer Künstlers. Es stellt
vermutlich eine (ost?)-schweizerische Burg dar. Der Künstler hat den
Namen nicht hinterlassen. Kann vielleicht einer unserer Leser oder
Leserinnen einen Hinweis geben, welche Burg hier wohl gemeint ist?
Gefl. Zuschriften erbittet die Redaktion.

Die ^a/lresversam/n/uttg I9Zö wird am 3./4. Nai in Rsgs«
sbgebslten. IVseb einer Lesiebtigung 6er Ruine Lreuden-
berg sin ^sebmittsg des 3. Nsi Kommen die Mitglieder
«ur Lrledigung der ststutsriseben Oesebätte im X^ursssl
«ussmmeu rrrrd Kören einen Liebtbildervortrsg über
8t. Osller Lurgen sn. Hieran sebliesst sieb ein LsnKett.
^m 8onntsg isnren die ?eilnebmer mit Lostsutos nseb
Nsienteld, über die Lu«iensteig nseb 8ebloss Outeuberg
und weiter nsen Vsdu«, wo die lurstlieb Lieebtensteinsebe
Regierung im grossen 8peisesssl des 8eKIosses ein Nittsg-
essen otieriert. Osnn VeiterLsKrt über Verdenberg sn
der Rnine Vsrtsu vorbei nsen 8srgsns, wo suk dem
8eKI«ss ein ^bendtrnnk serviert wird. ^Iles I^äbere ent-
Kält die näebste Kummer.

In der ^eit vom 14.—22. ^suni 1930 unternimmt die
^Vereinigung «ur Lrbsltung deutseber Bürgen" (8it«
Berlin) mit es. 100 Bersonen eine Lurgeutsbrt dureb die
8ebwei«. Besiebtigt werdeu: ^srburg, Usllwil, Len«burg,
Lsbsburg, Xibnrg, Kspperswil, 8srgsns, Nsrseblins, dbur,
Rbssüns, Ortenstein, die Vis Nsls, 8plügen, 8sn Lernsr-
dino, Nisox, Lellin^ons, 8imnlon, Lrig, 8itten, LKillon,
Vuirlens, (üossonsv, V^verdon, LKsmpvent, Nurten, Lrei-
bürg und Lurgdork. Mitglieder des 8ebwei«eriseben Rur-
geuvereins, welebe sieb «n dieser Lsbrt beteiligen wollen,
erbslteu ^uskunlt dureb die 8ebwei««risebe VerKebrs-
«entrsle, welebe gemeinssm mit dem Lurgenverein, dem
Lsndesmuseum nnd dem 8ebwei«er Hotelierverein die
Lsbrt organisiert.

Im Herbst 1930 wird der Lurgenverein eine 3—4tsgige
Lurgeutsbrt ins LIssss uuternebmen.

Die bübseben LropsgsudspostKsrten, die unsere Älit-
glieder mit der letzten Kummer unserer „IVsebriebten"
erbielten, sind ein OesebenK der Lirma ^sesn Lrev ^.-0.
^ürieb. Ls sei der Lirma und ibrem verebrteu 8eui«rebet,
der sebou wiederbolt dem Lurgeuvereiu seine 8vmnstbie
be«eugt bat, sueb an dieser 8teIIe tür die 3000 Rost-
Karten suis wärmste gedankt.

(I!oinmttriie!iti0N8.

L'^88LNLLLL OLZXLK^LL de 1930 de 1a 8oeiete
des Lbsteaux 8uisses sura lieu les 3 et 4 msi a Rsga«.
^pres uue visite de Is ruine de Lreudenberg le ssmedi
apres midi les membres se reuniront su r^urss»! puur la
seanee ststusire et pour uue eonlerenee svee prozeetions
sur les ebätesux du dsntou de 8t-0sII, qui sera suivie
d un bsuquet.

Le dimsnebe mstin eourse en sutoears postsux a Nsien-
leid, psr le Lusieusteig su ebstesu de Outenberg, puis
s Vsdu« «ü le Oouvernement de Is prineipaute du Liebteu-
stein otlrira uu diuer daus la grsude »alle du ebstesu.
L'spres-midi Is soeiete vontinuer« en sutovsrs psr I« ruine
de Vsrtsu zusqu'su ebätesu de 8srgsus oü uue eollstion
sers servie. Les detail» de eette exeursion psrsitront dsns
le proebsin numero de Is Revue.

de: Marburg, KlsIIwil, Leu«burg, Usbsburg, Biburg, Rsp
perswil, 8srgsns, Nsrseblins, doire, Rbä«uns, Ortenstein,
ls Vis Nala, le 8plügen, le 8sn Lernsrdino, Nisox, Lellin-
«one, le 8implon, Lrigue, 8i«n, dbillon, Vutrlens, Lossonsv,
Vverdon, Obsmpvent, Norst, Lribourg et Lurgdork. Les
membres de Is 8«eiete des LKstesux 8uisses qui desirent
psrtieiper s eette exeursion en reeevront les detsils de
I'OI^iee 8nisse du Lourisme, qui orgsnise ee vovsge de
eoneert svee notre Lurgenverein, le Nusee ^stiousl et Is
8oeiete 8uisse des Hoteliers.

Lour I'sutomne Is 8«oiete des cbsteaux 8nisses pre-
psrers nne exeursion de 3—4 jours eu ^Issce.

t)a« LurZenbucK v«n <?raubün<ien. Von r?r«>kn r^«ese/ie!. Orell ?üssli
Verlsg AürieK. Dss ursektvollkz VerK, ciss eine erscköotencle Osr-
stelluiig aer büiicliierisclien mittelslrerlickeu VeKrbsuteii gibi, eilt-
Kält i» einem ersten ?eil clss «Ilßemeiii VieKtige, «elckes «nr t^e-
«innunß eines AeseKIossenen snseksnlieken Lünes notvenuiA ist,
«'äkrenci in einem «weiten leil nie lulcglen Lin^elKeiten cler Lnrgen
in t.exik«nf<>rm mit geumetriseken ^uknskmen clsrAestellt sincl. ^nk
100 ?skeln illnstrieren prsektisze pk«t»lzrspkiscke ^utnskmen «en
vorsnßeAsnAenen ^ext, clen LoeseKel in gewoknter ^rt meisterkskt
uncl kesselncl gesekrieben Kst, Oer Verfasser suw«Kl wie clie LKätiseKe
LsKn, weleke clie LnbliKstion sllein ermSglieKt Kst, seien beAlüelc-
wünsekt «n clem vortretnieKen ^erlc. Hätten wir cluek von jeclem
Ksnton etwss t^leiekwertiges! Oss LneK sei nnsern tesern wärmstens
emptoKIen,

Oie <?ra/en v«n ^Vickau un<^ ikre ^?rben. Von unserem Nitglieu
Or. Lsul ^esckbseker. Verlsg cler Leimstlcuncle-KIomiiiission Lee-
Isnel-Liel. Line mit grossem Iteiss uncl tiekem Verstänclnis liir die
alten Verkältnisse gesckriekene HeinistgeseKieKte. Oss mit vielen
^bbilclunszen, suek vou Lurgen nsek slten ^nsickten, gesckmücxte,
snregenel gesekriebene und sekün ausgestattete LueK wird der t,eser
mit grosser Lefriedigung aus der Hand legen, Lein Lreis ist überaus
billig.

r"/iun. (^esekicbte eines beruiseken ^mtssitises. Von
unserem Mitglied Or. Osns Keller. Im Lelbstverlag des Verlassers.
^ueb dieses reifend gesekriebene und mit Lurgenbildern gesckmüelcte
LüeKIein sei der ^nkmerkssmlieit unserer Leser bestens emnloblen.
(Luebdruelcerei Lsrl Nuntwvler, 'tbun.)

Osns ls Periode du 14 su 22 zuin „I'^ssoeistion pour
Is eouservstion des ebätesux sllemsnds" (siege s Lerlin)
entreprendrs un vovsge en 8uisse. Lllevisiters les ebätesux

Oieses Lild 2eigt die Viedergsbe einer neu entdeckten Xeiebnuug
eines im l8. ^sbrkuudert lebenden LeKwei^er Künstlers. Ls stellt ver-
mutliek eine (ost?)-sekwei2eriseke Lurg dsr. Oer Künstler Kst den
iVsmen niebt Kinterlassen. Ksiin vielleicbt einer unserer Leser oder
Leserinnen einen Hinweis geben, welebe Lurg Kier woKI gemeint ist?
<?ell. XuseKritten erbittet die KedsKtion.
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